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Liebe Leserinnen und Leser,
die jüngsten Entscheidungen des Präsidenten der Vereinigten 
Staaten von Amerika zeigen erneut, wie fragil umweltpolitische 
Entscheidungen nach wie vor sein können. Der Austritt der USA 
aus dem Pariser Klimaabkommen, die massive Deregulierung 
von Umweltvorschriften und die Förderung fossiler Energieträ-
ger sind nicht nur Rückschläge für den globalen Klimaschutz, 
sondern auch direkte Bedrohungen für Mensch und Natur.

Solche Maßnahmen beruhen selten auf wissenschaftlichen 
Erkenntnissen, sondern auf kurzfristigen wirtschaftlichen Inte-
ressen und politischem Kalkül. Weltweit untergraben populis-
tische Strömungen faktenbasierte Entscheidungsprozesse, in-
dem sie wissenschaftliche Warnungen als „Hysterie“ abtun und 
Umweltpolitik als überflüssige Belastung für die Wirtschaft 
darstellen. Doch während „Politiker“ wie Trump Umweltaufla-
gen abbauen, werden Extremwetterereignisse, Wasserknapp-
heit und der Verlust von Biodiversität immer spürbarer. 

Natürlich ist es auch hierzulande einigen Menschen (auch 
außerhalb der Politik) wichtiger die persönlichen Interessen 
über die der Gemeinschaft zu stellen und auch in Deutschland 
werden wissenschaftliche Erkenntnisse gerne klein geredet. 

Bild: 1 Tagebau Hambach (Foto: Lutz Breuer)

Bild: 2 Einleitung von Sümpfungswasser in die Erft (Foto: Lutz 
Breuer)

Deshalb ist es gerade jetzt wichtiger denn je, auf fundierte wis-
senschaftliche Erkenntnisse zu setzen und entschieden für den 
Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen einzutreten. 

Auch aus diesem Grund wollen wir wie gehabt kleine Im-
pulse setzen und Maßnahmen vorstellen, die zum Schutz und 
der Verbesserung unserer (Gewässer-) Ökosysteme beitragen. 
Freuen Sie sich unter anderem auf einen Beitrag des Erftver-
bands, der zeigt, welche Herausforderungen der Kohleausstieg 
für die Wasserwirtschaft mit sich bringt.

Mit herzlichen Grüßen,
Lutz Breuer
Redakteur, Gewässer-Info
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Beaver Dam Analogs
«Der Natur abgeschaut – Das grosse Potenzial von Beaver Dam Analogs 
in kleinen Gewässern» 

Der Begriff «Beaver Dam Analogs» (kurz BDA) stammt aus den 
USA und bezeichnet kostengünstige, naturnahe Querstrukturen 
aus Holz, die in Bächen eingebaut werden und dort, wie natür-
liche Biberdämme wirken. Das hölzerne Skelett wird in der Re-
gel aus einer Reihe Holzpfähle gebaut, die quer zur Fließrich-
tung orientiert ist und zwischen die Weidenäste geflochten wer-
den. Falls notwendig wird das Flechtwerk flussaufwärts 
zusätzlich mit Aushub aus der Bachsohle und Böschung abge-
dichtet. Die Dämme bleiben dabei teilweise porös, mindern aber 
den Durchfluss deutlich, weshalb es zu einem flächigen Einstau 
kommt. Wichtig ist, dass stets mehrere in Serie eingebaut wer-
den (Verbesserung der Wirkung, Schaffung Redundanz). 

Bild: 1 Bau von Beaver Dam Analogs mit maschineller 
Unterstützung bei Aushub, Pfählen und Hinterfüllen. Das 
Flechten bleibt ohnehin Handarbeit. (Foto N. Werdenberg).

Wie natürliche Biberdämme halten auch BDAs das Wasser zu-
rück, verlangsamen den Abfluss, bringen den Wasserspiegel in 
die Breite und steigern die Versickerung. Sie speichern Sedi-
mente und Nährstoffe, heben die Bachsohle auf ein natürliches 
Niveau an, erhöhen lokal den Grundwasserstand und schaffen 
so einen Puffer gegen Trockenheit. Die wiedervernässten Flä-
chen kühlen die Umgebung und stellen wertvolle wechselfeuch-
te bis dauernd vernässte Lebensräume für viele Tiere und Pflan-
zen bereit. Unterhalb der Dämme entstehen wertvolle Kolke 
und vielfältige dynamische Fließwege und Mehrfachgerinne. 

Wie die Erfahrung zeigt, lassen sich Bäche mit BDAs sehr 
kosteneffizient revitalisieren («low tech process based restora-
tion», Wheaton et al. 2019), gleichzeitig werden sie durch die 
puffernde Wirkung der Strukturen widerstandsfähiger gegen-
über den Klimaextremen Trockenheit und Starkniederschlag 
(Normen et al. 2022). Da sich das Astgeflecht mit der Zeit zer-
setzt, handelt es sich nicht um dauerhafte Strukturen, sondern 
um Initialmaßnahmen für das Anheben der Gewässersohle und 

die Entwicklung vernetzter Gewässerlebensräume, insbesonde-
re der Wasser-Land-Verzahnung. Die Lebensdauer von BDAs 
kann deutlich erhöht werden, wenn diese ausreichend Laub 
und Geschwemmsel akkumulieren oder wenn die Flechtstruk-
tur sporadisch erneuert wird (Werdenberg & Widmer 2022). 

Mit der Umsetzung von BDAs werden diese positiven Effek-
te auch in Bachabschnitten nutzbar, die nicht von Bibern besie-
delt sind, bzw. nicht besiedelt werden können. Zudem sind 
BDAs im Unterschied zu natürlichen Biberdämmen in Lage und 
Höhe planbar, sodass keine Konflikte mit anstehenden Nutzun-
gen entstehen (Werdenberg & Widmer 2022). 

Vor diesem Hintergrund werden BDAs seit ein paar Jahren 
auch in der Schweiz eingesetzt (Minnig et al. 2022), sowohl 
für ökologische Aufwertung von Gewässern wie auch zur Re-
generation des Wasserhaushalts, u.a. im Dienste der Landwirt-
schaft. Die Erfahrung zeigt, dass die Strukturen relativ einfach 
planbar, niederschwellig bewilligbar und sehr kostengünstig 
sind (Werdenberg & Widmer 2022). 

Erfolgskontrollen zeigen, dass BDAs die Lebensraumvielfalt 
steigern und aquatische, amphibische und terrestrische Arten 
fördern: So konnten beim Pilotprojekt am Schlossbach in Rüm-
ligen im Kanton Bern bereits zwei Jahre nach Einbau von sechs 
BDAs eine starke Zunahme der benetzten Fläche (+600 %) 
und des Fischbestands (+Faktor 17) sowie positive Effekte bei 
Gewässerpflanzen, Insekten und Amphibien nachgewiesen 
werden (Minnig et al. 2024). 

Bild: 2 Der Schlossbach vor (oben) und nach dem Einbau von 
sechs Beaver Dam Analogs (unten). Gut zu sehen sind die 
neuen Einstaubereiche und die Bildung von neuen Nebenge-
rinnen in den Zwischenbereichen (Fotos: swisstopo, D. Tinner).
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Bild: 3 Beaver Dam Analog in Funktion, Projekt Schlossbach. 
Nahaufnahme mit Einstau- und Zwischenbereich. Die 
Einstaubereiche drosseln den Abfluss, puffern den Wasserhaus-
halt und schaffen ökologisch wertvolle wechselfeuchte Zonen. 
In den Zwischenbereichen etablieren sich wertvolle Fließtrecken 
mit dynamischen Nebengerinnen (Foto: S. Minnig).

Bild: 4 Beaver Dam Analog in Funktion, Projekt Schlossbach. 
Nahaufnahme eines Einstaubereichs. In flacherem Gelände 
können relativ große Einstau- wie auch Zwischenbereiche 
geschaffen werden. (Foto: N. Werdenberg).

Bild: 5 Beaver Dam Analogs in Funktion, Projekt Schlossbach. 
Drohnenaufnahme der Einstau- und Zwischenbereiche (Foto C. 
Angst).

Am steilen Uechtgraben in Oberbalm im Kanton Bern wurden 
dreißig BDA-Kaskaden eingebaut, um den Abfluss zu verzö-
gern, die Sohlenerosion des stark eingetieften Gerinnes umzu-
kehren und wieder Auflandungen zu provozieren. Gleichzeitig 
mit der Erosionskontrolle wurde auch die Konnektivität des 
Bachs mit seinen Uferbereichen wiederhergestellt, wodurch 
sich wieder standorttypische Lebensräume entwickeln. Indem 
der Grundwasserspiegel nachhaltig angehoben wird, wirkt die-
se Maßnahme auch der Austrocknung des anstehenden Weide-
lands entgegen (Werdenberg & Widmer, 2023). 

Bild: 6 Beaver Dam Analogs in Funktion, Projekt Uechtgraben. 
Die hier umgesetzte BDA-Kaskade weist kaum Zwischenberei-
che auf. (Foto: N. Werdenberg).

Bild: 7 Beaver Dam Analogs in Funktion, Projekt Uechtgraben. In 
steilem Gelände sind BDA-Kaskaden essentiell, um Abflüsse zu 
bremsen und die Umgebung nachhaltig zu rehydrieren. Es 
resultieren eher kleine, dafür aber häufige Einstaubereiche, 
welche die Sohlenerosion und die Absenkung des lokalen 
Grundwasserniveaus verhindern und gleichzeitig ökologisch 
wertvolle wechselfeuchte Zonen schaffen. (Foto N. Werdenberg).

Wie eine Modellierung für den Oberlauf der Emme zeigt, kön-
nen in kleineren Zuflüssen eingesetzte BDA-Kaskaden sogar die 
Hochwasser im Hauptgerinne deutlich dämpfen (Verringerung 
Abflussspitze um 35%, Verzögerung Abflussspitze um mehr als 



  1456 Flussfakten – Informationen rund um Gewässer

KW  Gewässer-Info Nr. 93 · Mai 2025 www.dwa.de

Achtung Gefahrenbaum! Ein Praxistest 
mit der digitalen Baumkontrolle

24 Stunden, Käppeli-Wyss 2024). Die Strukturen haben somit 
auch großes Potenzial im Einsatz für ein natürliches Hochwas-
sermanagement. 

Bild: 8 Bau von Beaver Dam Analogs händisch. (Foto K. Falk).
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Effiziente Prozesse im Gewässerunterhal-
tungsverband
Mit der Novellierung des Thüringer Wassergesetzes im Jahr 
2019 wurden flächendeckend Verbände zur Unterhaltung der 
Gewässer II. Ordnung gegründet. Dabei handelt es sich um 
Körperschaften des öffentlichen Rechts, jedoch nicht um Kör-
perschaften der kommunalen Selbstverwaltung. Einer der Ver-
bände ist der Gewässerunterhaltungsverband Leine/Frieda/
Rosoppe (GUV LFR), dessen Verbandsgebiet sich im äußeren 
Nordwesten Thüringens befindet.

Seit der Gründung des Verbands bin ich, Frederic Stürtzel, 
dort als Wasserbauingenieur tätig und zudem seit April 2023 
mit der Geschäftsführung beauftragt. In dieser Funktion versu-
che ich stets die Prozesse in meinem Verband effizienter zu ge-
stalten. Dazu gehört auch die Digitalisierung der Gewässerun-
terhaltungspläne, ebenso deren Erstellung und Fortschreibung, 
aber auch die Möglichkeit zur Kartierung und Kontrolle von ver-
kehrssicherungspflichtigen Gehölzen. Unter anderem für genau 

letzteren Zweck kann die 
Netwake GmbH eine auf-
einander abgestimmte 
Hard- und Software-Lö-
sung anbieten. Kollegen 
machten mich darauf 
aufmerksam. Entspre-
chend interessiert war 
ich, diese Lösung einem 
Praxistest zu unterziehen 
und sie in unseren Ar-
beitsablauf zu integrie-
ren. Vor allem das im 
Rahmen eines Fachge-
sprächs angesprochene 
digitale Auftragsmanage-
ment zwischen mir am PC im Büro und dem Mobilgerät der Au-
ßendienstler machte mich neugierig, zumal ich mir so etwas 
auch für die Gewässerunterhaltungsplanung wünsche.

F. Stürtzel, Geschäftsführer GUV LFR



Vorteile einer  
DWA-Mitgliedschaft

www.dwa.de

Kostenlos
 Eine der beiden monatlich erscheinenden  
 Verbandszeitschriften
 – KA Korrespondenz Abwasser, Abfall 
     inkl. der Beilage Betriebs-Info (4 x jährlich)

oder
 – KW Korrespondenz Wasserwirtschaft 
  inkl. der Online-Version der Gewässer-Info

als Printversion, Online unter www.dwa.de/direkt und 
mobil als App. Zusätzliche Exemplare oder die zweite 
Verbandszeitschrift gibt es zu günstigen Konditionen.  

  DWA-Branchenführer Wasserwirtschaft,  
Abwasser, Abfall

  Mitgliederbereich im Internet  
– KA oder KW online lesen 
– KA oder KW mit der App DWApapers and more  
 (iOS und Android) lesen 
– Literaturdatenbank  
– Fachwörterbücher in vielen Sprachen 
– Mitgliederverzeichnis 
– Arbeitsberichte und Fachinformationen

  DWA-Jahrbuch (auf Anforderung)

Ermäßigt
  Fort- und Weiterbildungsangebote 

Als Mitglied der DWA und der European Water Association  
(EWA), des BWK und der Partnerverbände in der Schweiz  
(VSA, SVW) und  Österreich (ÖWAV)

Zusätzlich für fördernde Mitglieder
Kostenlos
  Option, das Logo "Mitglied in der DWA" im Firmen-Brief-

bogen zu nutzen (www.dwa.de/direkt)

Ermäßigt  
  20 % Ermäßigung beim Erwerb des DWA-Regelwerks und 

vieler weiterer DWA-Publikationen

  Fort- und Weiterbildungsangebote 
für alle Mitarbeiter 

 Ermäßigungen für Aussteller bei vielen DWA-Tagungen 
 und ausgesuchten Messen 

  Teilnahme an den DWA-Erfahrungsaustauschen 
für Kommunen oder Ingenieurbüros 

  50 % Ermäßigung auf den Mitgliedsbeitrag  
für Anmeldungen von Niederlassungen,  
wenn der Hauptsitz bereits Mitglied ist

  Günstige Konditionen für eine Umwelt-Strafrechts-
schutzversicherung für Kommunen, Kreisverwaltungen 
und Abwasserzweckverbände

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)   
Theodor-Heuss-Allee 17 · 53773 Hennef    
Telefon: 02242 872-123 · Fax: 02242 872-200
mitgliederservice@dwa.de · www.dwa.de   

Weitere  
Informationen zu 

einer Mitgliedschaft 
finden Sie unter  

 
www.dwa.de/ 
mitgliedschaft 

11
/2

01
8


	Leseprobe_letzte Seite.pdf
	Titelseite
	Grußwort
	Klimawandelauswirkungen auf Talsperren, Phosphorfällung mit Eisen in Seen und Methangefahr am Kivusee – innovative Forschungen mit DGL-Nachwuchspreis geehrt 
	Michael Hupfer

	Editorial
	März 2023: Monat der Wasserstrategien– und eine künftigeBundesgeschäftsführerin
	Frank Bringewski

	�Inhalt
	Spektrum
	Berichte
	EU-Kommunalabwasserrichtlinie: Verursacher in die Pflicht nehmen
	DWA begrüßt erweiterte Herstellerverantwortung 
der Kommunalabwasserrichtlinie
	DWA-Gewässerentwicklungspreis 
an ARGE Nister für Schutz 
bedrohter aquatischer Arten
	Belobigungen für Auenprojekt Schwartau 
und Rückbaumaßnahme Kronach

	75 Jahre DWA
	Recht als Gestaltungsaufgabe
	Stefan Kopp-Assenmacher

	Interview
	Talsperren rüsten sich 
für den Klimawandel
	ATT-Vorsitzender Rainer Gutknecht zur Zukunft der Talsperren

	Junge DWA
	18. Thematischer Stammtisch 
der Jungen DWA
		Philipp Beutler, Cara Möginger�W

	FgHW in der DWA
	Forschung, Kalender „Menschen 
und Wasser“ sowie Auenexkursion
	Prof. Dr. Robert Jüpner
	Prof. Dr. Konrad Miegel
	Dipl.-Geogr. Dirk Barion

	DGL-Nachwuchspreis
	Warum fehlen Edelgase 
im Tiefenwasser des Kivusees?
	Eine quantitative Analyse von Temperatureffekten 
im Gegensatz zu Ausgasung
	Cornelis Schwenk (Magdeburg, Heidelberg, Mainz), Sophie Negele (Heidelberg), 
Charles M. Balagizi (Goma/Kongo, Bukavu/Kongo, Palermo/Italien), 
Werner Aeschbach (Heidelberg) und Bertram Boehrer (Magdeburg)
	Eisendosierungen zur Phosphorretention in Seesedimenten – Langfristige Effekte erfordern eine angepasste Planung der Managementmaßnahme
	Lena Heinrich, Jan Dietel und Michael Hupfer (Berlin)
	Nicht nur Temperatur – 
wie der Klimawandel 
Trinkwassertalsperren beeinflusst
	Johannes Feldbauer (Dresden), Tilo Hegewald (Pirna), Thomas U. Berendonk und 
Thomas Petzoldt (Dresden)

	Recht
	Zulassungsverfahren
	Arbeitsbericht des DWA-Fachausschusses Recht 3 „Vollzugsfragen des Wasserrechts“ *) – Teil 1: Gesetzliche Lösungsansätze

	DWA
	Regelwerk
	Landesverbände

	Personalien
	Stellenmarkt
	Ingenieurbüros


